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Gott Lob daß ich
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Halle Sonntag

Ausland
erreich Ungarn Jn der am Freitag ſtattgehabtenar en per liberalen Partei hielt Tisza auf das

lebhafteſte begrüßt eine Rede in welcher er betonte das Ver
dienſt der liberalen Partei ſei der konſolidirte parlamentariſche

uſtand Ungarns aus welchem letzteren überall der Glaube ans Konſolidirung der Verhältniſſe Ungarns hervorgegangen

ſei Der Redner beleuchtete die Vortheile welche ſich ergeben
wenn die Regierung und die der Regierung freundliche Partei
die gleiche Führung haben und bat ihn als gemeinen Soldaten
aufzunehmen der ungariſche Staat und die ungariſche Nation
hätten nichts nothwendiger als eine Regierung und eine
Partei welche der Tyrannei der Minorität widerſtehen könne
Langanhaltendes Eljen Hierauf nahm Maurus Jckai das

Wort und wies auf das ſeltene Beiſpiel hin daß ein
Kabinetschef welcher die Majorität im Parlamente beſitze
urücktrete Weiter hob der Redner Tisza s patriotiſche

Charatterſtärke und ſtaatsmänniſche Einſicht hervor und
betonte deſſen unerſchütterliches Feſthalten an dem wahren
Liberalismus an der Vertheidigung des europäiſchen Friedens
und am Dreibund Jokai erwartet die Fortſetzung der
gleichen Politik von der folgenden Regierung und ein feſtes
Zuſammenhalten der Partei Der Redner brachte zum Schluß
ein Hoch auf Tisza aus welches langanhaltende Eljenrufe
hervorrief Die Aunahme der Demiſſion Tisza s wird
am Sonnabend im Amts Blatte veröffentlicht werden am
Sonntag das neue Kabinet Dr Smolka in Wien
erhielt am Freitag anläßlich ſeiner zehnjäh rigen Thätig

keit als Präſident des Abgeordnetenhauſes eine
von allen Miniſtern und Abgeordneten unterzeichuete An
erkennungsadreſſe Der Klub der vereinigten deutſchen
Linken hat namens der Partei der tiefen Erregung über die
Erklärung der Biſchöfe in betreff des Volksſchul

geſetzes Ausdruck gegeben die Partei behält ſich weitere
Schritte für die Entwickelung der Angelegenheit vor unter
Feſthaltung der von ihr jederzeit in der Schulfrage ein
genommenen grundſätzlichen Haltung

Frankreich Die drohende Miniſterkriſis iſt da
was ſeit dem Rücktritt Conſtans täglich erwartet wurde iſt
eingetreten das Miniſterium Tirard hat geſtern

demiſſionirt Das vorgeſtrige Votum des Senats anläßlich
der Interpellation über die franzöſiſch türkiſchen Handels
beziehungen gab den Anſtoß zu dem längſt erwarteten Rück
tritt des Kabinets das ſich trotzdem es ſeiner Zeit nur als
ein Verlegenheitsminiſterium galt merkwürdig lange hielt und
wie nicht geleugnet werden kann manches Gute wirkte Der
Verlauf der Kriſis war folgender Tirard wies in dem
geſtrigen Miniſterrath auf die am 20 d in der Deputirten
kammer bevorſtehende Debatte über die Jnterpellation Turrel
betreffend den franzöſiſch türkiſchen Handelsvertrag hin und

erklärte man müſſe bei dieſer Gelegenheit eines Votums
ſeitens der Kammer gewärtig ſein ähnlich dem geſtern vom
Senate abgegebenen Mit Rückſicht hierauf und auf die Er
eigniſſe der letzten Zeit beſchloß das Kabinet ſeine Demiſſion
zu nehmen Miniſterpräſident Tirarb begab ſich in das
Elyſée um dieſelbe dem Präſidenten zu überreichen Präſident
Carnot hatte im Laufe des Nachmittags Beſprechungen
mit den Präſidenten des Senats und der
Deputirtenkammer Man ſpricht in parlamentariſchen
Kreiſen von der Bildung eines Verſöhnungs
Miniſteriums durch Freycinet Gerüchtweiſe ver
lautet Conſtans werde entweder das Miniſterium
des Aeußern oder das Jufſtizportefeuille übernehmen
Nach der Liberté welche das Gerücht beſtätigt daß Freycinet
mit Bildung eines neuen Kabinets beauftragt werden wirdwürde perſelbe das Kriegsportefeuille abgeben und das

Miniſterium des Aeußern übernehmen Barbey Faye
und Fallières dürften wie man annimmt ihre bisher
innegehabten Portefenilles behalten Der Temps ver
urtheilt ſehr ſcharf das Votum des Senats durch
welches nicht nur die Perſonen der Miniſter ſelbſt ſondern
die politiſche Würde und das allgemeine Intereſſe Frankreichs
betroffen wurden Der Senat habe aus blindem protektioniſti
ſchem Jntereſſe den Haudel und die Stellung Frankreichs in
der Levante geſchädigt und angeſichts der bevorſtehenden
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s Unſer gnäd ger Zerr
Roman von A v Gersdorff

Fortfetzung

Ja die Händchen waren ſehr alt ſehr welk ſehr zitterig
aber ſie hatten noch Kraft genug einen wilden kleinen Jungen
von einem häßlichen Tode zurückzureißen und ſich leiſe er
ſchütternd zerſtörend einreißend an ein altes ſtolzes feſtes
Haus zu legen an die Grundfeſten prächtiger Neubauten an
die getreidevollen Scheunen an die herrlichen Parks an die
Wurzeln feſter Jahrhunderte alter Bäume in wildreichen
Forſten leiſe erſchütternd zerſtörend einreißend an den
galzen reichen erb und eigenthümlichen Beſitz der Kirch

meiſter
Während ihre Finger das uralte Menuet auf dem wack

ligen Tiſchchen leiſe trommelten zog hin und wieder der Schein
eines grimmigen Lächelns über ihr Geſicht

Die kleine Geſtalt tauchte immer wieder in ihrem Geiſte auf
die großen braunen Augen das runde erhitzte Geſichtchen
die weiche Kinderſtimme Wenn du mich nicht gehalten
hätteſt läge ich jetzt drin

Wenn du mich nicht gehalten hätteſt Ja ja wenn
meine alten unnützen Hände nicht geweſen wären die keiner
von ihnen je mit ein wenig verwandſchaftlicher Wärme ge

drückt hat dann hätte der ſchwindelköpfige liederliche Zendi
jetzt einen Schlag erhalten der ihn wohl etwas ſchmerzlich
Keffen hätte dann wäre ein Kirchmeiſter weniger auf der

elt und wär wahrſcheinlich kein ſonderlicher Schade drum
J gerade des Weges kam der kleine Kerlwäre kopfüber in den Teich geſegelt und ehe ihn da am Ende

einer herausgefiſcht hätte
Habe vielleicht kein beſonders gutes Werk gethan damit

ging aber doch nicht anders wird nun wohl auch ſo ein
r der Thunichtgut hochmüthig und ſchwindelköpfig wie der

Adam Thaddäus nach dem ſie ihn geheißen haben
t Die guten Augen die er hat wirklich wie gute braune

u Hundeaugen die in Ewigkeit gut zu dem aufgucken der
Lhynen einmal gut gethan Na was geht s mich an Hab
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Anleihe eine Miniſterkriſe heraufbeſchworen Jm Senat
theilte Miniſter Spuller mit daß das Miniſterium infolge
der geſtrigen Abſtimmung ſeine Entlaſſung gegeben habe er
glaube daher nicht daß er die Frage des Admirals Véron in
betreff der Fiſcherei in den Gewäſſern von Neufundland
beantworten könne In parlamentariſchen Kreiſen wird ver

r Floquet habe in einer Unterredung mit Carnot darauf
ingewieſen daß eine Kombination Freycinet Conſtans

Bourgeois von der Kammer ſehr günſtig aufgenommen werde

Niederlaude Es ſtehteine Armee Reorganiſation
in Sicht Das Miniſterium hat dem König bereits den
betreffenden Geſetzentwurf unterbreitet Es ſoll der allgemeine
und obligatoriſche Militärdienſt eingeführt werden mit einer
Dauer von 15 Jahren 5 in der aktiven Armee 5 in der Reſerve
und 5 in der Landwehr Es ſollen 9 neue Jnfanterie Bataillone
geſchaffen werden

Jtalien Jm ganzen Lande wurde geſtern der Geburtstag
des Königs feſtlich begangen Jn Rom hielt derſelbe eine
Parade über die Truppen der hieſigen Garniſon ab welcher
auch die Königin beiwohnte Der König und die Königin
wurden überall von der dichtgedrängten Menſchenmenge mit
ſympathiſchen Zurufen begrüßt und erſchienen nach der Rück
kehr in den Quirinal auf dem Balkon für die begeiſterten
Ovationen dankend Auch in den Provinzen wird das Ge
burtsfeſt überall feſtlich begangen

Großbritannien Jn der Freitagsſitzung des Unter
hauſes erklärte der Unterſtaatsſekretär des Auswärtigen
Ferguſſon den Vertretern Englands auf der
Berliner Arbeiterſchutzkonferenz ſeien mit der
Antwort der britiſchen Regierung an die deutſche Regierungkonforme Jnſtruktionen ertheilt worden Jm Verlaufe der

Debatte über das Kriegsbudget erklärte der Staats
ſekretär Stanhope die erſte Vertheidigungslinie würde
hauptſächlich aus regulären Truppen und einigen Miliz
bataillonen im ganzen aus 110,000 Mann beſtehen wel
in 3 Armeecorps getheilt ſeien Die Freiwilligen und der
Reſt der Miliztruppen bildeten die zweite Vertheidigungs
linie welche für den Garniſondienſt und die lokale
Vertheidigung beſtimmt ſei Stanhope ſprach im weiteren
ſein Bedauern aus über die geſtrige Abſtimmung be
treffend die Freiwilligencorps welche ein Parteimanöver
geweſen ſei er hoffe im Laufe des bevorſtehenden
Finanzjahres faſt alle Truppen daheim und in
Indien mit dem Magazingewehre bewaffnen zu können Die
Prüfungen des rauchloſen Schießpulvers hätten vorzügliche
Ergebniſſe geliefert Auf den liverpooler Docks feiern
etwa 50,000 Arbeiter Mehrere Arbeiter die keinem
Gewerkverein angehören ſind angegriffen worden Jn den
Kaſernen in Liverpool ſind heute 500 Mann Truppen aus
Warrington eingetroffen Aus entfernteren Städten ſind etwa
200 Arbeiter hier angekommen welche keinem Gewerkvereine
angehören um die Streikenden zu erſetzen Jhr Erſcheinen
hat die Erregung der Arbeiter noch geſteigert Aus Man
cheſter meldet man daß der Vollzugsausſchuß der
Grubenarbeiter da die Grubenbeſitzer keine Konferenz
abgehalten haben um die letzten Forderungen der Arbeiter zu
berathen geſtern an die Ausſchüſſe der verſchiedenen Gruben
telegraphirt hat daß von heute ab ein allgemeiner Ausſtand
einzutreten hat

Rumänien Jn Ergänzung des betreffenden Telegramms
über Vorgänge in der rumäniſchen Kammer giebt die
wiener Pol Korr eine Aufklärung dahin daß eine Kredit
forderung des Kriegsminiſters von 2 Millionen
für Uebungen der Dorobantzen und Kalaraſchen den Abg
Panu zu einer ſehr abfälligen Kritik der Armee
veranlaßt hatte Der genannte Abgeordnete behauptete die
verlangten Kredite ſollten zu andern Zwecken namentlich für
die ſehr unvollſtändige Equipirung der Armee Verwendung
finden da die ſeit Jahren zu dieſem Behufe bewilligten Gelder
anderweit verausgabt worden ſeien Der Kriegsminiſter
lieferte dem gegenüber den Nachweis daß ſür die Ausrüſtung
der Armee in jeder Beziehung Vorſorge getroffen ſei und daß
der verlangte Kredit lediglich die beſſere Ausbildung und
Vervollkommnung der Territorial Armee bezwecke Die
Schlagfertigkeit der rumäniſchen Armee welche von Panu

mit den Kirchmeiſters nichts zu ſchaffen Egoiſtiſch herrſch
ſüchtig und kaltherzig alle alle und ſelbſt die von denen
man s nicht glauben möchte am Ende noch ſchlimmer als die
anderen Zum Beiſpiel da der Vetter Frommhold von dem
der Adam Thaddäus nun den ganzen Beſitz hat ich ſtand ihm
juſt nicht ferner im Grad als der und nicht mit einem Heller
hat er mich bedacht der vor langen langen Jahren doch ſo
warm und herzlich zu ſprechen verſtand als ich noch ausſah
wie das Bild da undankbar und vergeßlich ja ja Warum
ſollte das Kind aus der Art ſchlagen Ja wenn s nicht da
erzogen würde von den Menſchen

Wie ſonderbar ſich oftmals die Gedanken ſpazieren zu gehen
erlauben ſich ſtundenlang um einen Punkt drehen und plötzlich
hinauswandern zurück in eine Ferne die in einem wunder
baren dar Rauche liegt an einen ſonnigen Platz wo
unſer Kinderbettchen ſtand und unſer liebſtes Spielzeug lag
zu einem Paradieſe das einſt wirklich beſtand und das eines
Tages ein Engel ruhig abſchloß und den Schlüſſel dem Aller
höchſten zurückgab und weiter hingus vorwärts zu einer un
bekannten Stelle die auch in einem wunderbaren farbigen
Rauche liegt wo ſich ein ig erhebt und ein Stein auf
dem unſer Name und ein
lebenswarme lebensfrohe Menſchen vorübergehen und dann
wieder zurück zu dem Ausgangspunkt

Wie ſonderbar Gedanken auftauchen die man nie bei
ſtärkſtem Anlaß ſelbſt vorher nie Sie ſind plötzlich
da ohne jede Veranlaſſung Es war nicht Wille oder irgend
ein Wunſch der uns langſam dahin brachte Sie ſteigen auf
leiſe mächtig wie ein ſeltſames Wolkenbild am klaren
S und breiten ſich über den ganzen Himmel unſeres

ebens aus
So kam es daß Fräulein Aurora von Kirchmeiſter ihrenFenſtertritt verlaſſend dachte Hmeiſter

Jch möchte eigentlich wohl einmal das Teſtament Fromm
olds ſehen in welchem er den Adam Thaddäus zu ſeinem
rben ernennt
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ebenfalls angezweifelt wurde ſei eine ſolche daß bei dem
erſten Alarm 200,000 gut ausgebildete und ausgerüſtete
Soldaten ins Feld geſtellt werden können

Bulgarien Die bulgariſche Regierung entpfing dieſer Ta
eine Note von Dr Vulkovitſch in Konſtantinopel wel
beſagt die Pforte wolle die Jnitiative in der An
erkennung des Fürſten Ferdinand nicht ergreifen
Der Geſandte meldet ſeiner Regierung auch daß die Pforte
es ablehne einen Kommiſſar zur Erörterung der lang
ſchwebenden Fg bezüglich der Vakoufs nach Sofia zu ent
ſenden Dieſe Vakouſs ſind türkiſche Güter in Bulgarien
deren Einkünfte früher mildthätigen Zwecken gewidmet waren
Viele Anhänger Stambuloffs ſind wüthend über das Ver
halten der ottomaniſchen Regierung und wollen in der
Sobranje Anträge ſtellen der Pforte den Tribut
vorzuenthalten bis Fürſt Ferdinand von ihr au
erkannt worden iſt Die in offiziöſen bulgariſchen
Zeitungen gemachte Drohung Bulgariens Unabhängigkeit zu
verkündigen dürfte die Pforte veranlaſſen die macedoniſchen
Garniſonen zu verſtärken und Truppen längs der oſtrumeliſchen
Grenze zuſammenzuziehen Etwa 12 bulgariſche Offiziere ſind
wegen aufrühreriſcher Aeußerungen gegen Stambuloff kaſſirt
worden

Afrika Jn Johannesburg wurden anläßlich der kürz
lichen Ruheſtörungen 3 Leute verhaftet Die Anklage lautet auf
Hochverrath ie Verhafteten ſind nach Prätoria gebracht
worden Es herrſcht große Aufregung Eine ſtark beſuchte
Volksverſammlung beſchloß die Gründung eines politiſchen Re
formvereins Auf der Verſammlung wurden die Verhaftungen
ſtark verdammt und der neue Verein will den Angeklagten Ver
theidiger ſtellen
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Die zweite Berathung des Etats der Berg Hütten
und Salinenverwaltung wird fortgeſetzt bei Titel 1 der
Einnahmen Bergverwaltung

Abg Dr Ritter frk Die wichtigſte Frage dieſer Seſſion
iſt die Frage der Arbeiterbewegung beſonders auf dem Gebiete
des Bergbaues Meine Erfahrungen in dieſer Beziehung baſiren
auf der Kenntniß des niederſchleſiſchen Kohlenreviers aus denen
ich eine Parallele auf das Geſammtverhältniß ziehe Dabei muß
ich zunächſt betonen daß die Lage der Arbeitgeber während des
Streikes eine wenig günſtige geweſen iſt ſie haben kaum 2 Proz
Reinertrag gehabt Trotzdem haben die Gruben und namentlich
die kleinen mit Rückſicht auf ihre hungernden Arbeiter ihre
Thätigkeit nicht eingeſtellt ſondern immer neue Schulden auf ſich
genommen um den Betrieb zu erhalten Dieſe Arbeiter
freundlichkeit muß im Rückblick auf die Bewegung beſonders
betont werden Nach der Bewegung iſt ein Aufſteigen der
Preiſe und eine günſtigere Situation zu konſtatiren Dieſe
günſtige Tendenz kann aber durch neue Arbeiterunruhen zerſtört
werden Deutſchland hat in Bezug auf ſeinen Kohlenbergbau
eine große Zukunft England hat vielleicht nur noch für
80 Jahre Kohlen ſodaß bald Deutſchland der erſte Faktor auf
dem Weltmarkte ſein wird England fürchtet ſchon jetzt unſere
Konkurrenz Deshalb müſſen wir unſere Preiſe auf dem

Kohlenmarkte in angemeſſener Höhe halten und nicht allzu
ſehr in die Höhe ſchrauben Auch die Löhne ſind ſeit den
Streiks geſtiegen bis auf 10 und 20 Proz Gegenüber dieſer
Steigerung iſt die Preisſteigerung eine ſehr minimale
Das bedauere ich nicht denn ich wünſche daß die Löhne
bei höherem Preiſe auch höher ſteigen Ein anderer Faktor
aber muß auch in Erwägung gezogen werden der gefährlichwerden kann das iſt der S wlſchenhagpel Derſelbe
iſt nothwendig muß aber in gewiſſen Grenzen bleiben und nicht
zu einer Großmacht werden Sonſt wird ein Preisdruck ein
treten zum Nachtheil der Konſumenten ohne Nutzen für die Pro
duktion Schon jetzt haben die beiden Firmen Cäſar Wollheim
und Friedländer den halben Abſatz von Oberſchleſien Hört hört
rechts Darin liegt eine Gefahr Denn wenn die Verwaltung
in Konflikt mit den Firmen geräth kann eine Konkurrenz mit den
engliſchen Kohlen durch dieſe Firmen ins Werk geſetzt werdenJch glaube zwar nicht daß dieſe Firmen in einem e Falle
unpatriotiſch ſein werden aber die Gefahr iſt nicht W ünter
ſchätzen Jch bitte daher in dem Verſchleiß der Kohlen an eine
einzige Firma nicht fortzufahren Zuſtimmung rechts

atum ſteht und gleichgültige

Was die Löhne anlangt ſo ſind die Klagen über Hungerlöhne

VI
Es iſt der Zufall jener hämiſchkecke Dämon
Der unermüdet wirkt bald mit uns kämpft
Bald gegen uns das luſtige Schwert erhebt
Der uns Verſtand verleiht durch den Erfolg
Und oft den klügſten Plan durch ſeinen Hauch
Jn nichts verwandelt

Wenige Tage nachdem der Güter Agent Goldberg von
Herrn von Kirchmeiſter den ſchriftlichen Beſcheid erhalten
hatte daß ſich letzterer für den Verkauf der Vorwerke zu dem
und dem Preiſe definitiv entſchloſſen habe feierte man in
Deckenfeld des Jahres größtes Feſt den Geburtstag des
Hausherrn

Er war in vortrefflicher Stimmung denn er hatte ein
hübſches Stück Geld baar in der Hand und wenn es je auf
Deckenfeld ſtolz und prächtig hergegangen war ſo war es in
dieſem Jahre an dem großen Feſttage Wagen auf Wagen
donnerte auf die Rampe von welcher die Kanonen und die
freundlichen Aloen grüßten Die ganze nahe und ferne Nach
barſchaft fand ſich ein und eine große Zahl der Offiziere des
in der nächſten Stadt garniſonirenden Regiments

Mit einem ausgeſucht feinen Diner wurde begonnen um
ſpäter mit einem kleinen Ball nach der Muſik der ganzen
er rge zu ſchließen

Das halbe Treibhaus war geleert worden und in die
Zimmer vertheilt und der geplagte Gärtner ging ziemlich
niedergeſchmettert umher denn nicht eine Blüthe oder Knoſpe
war verſchont worden alles alles war ſchonungslos geknickt
und zur Füllung von tauſend Vaſen und Schalen benutzt
worden Es war ein Jammer was da alles in verborgenen
Winkeln der Zimmer von niemand bemerkt zugrunde ging
Aber der gnädige Herr hatte befohlen da gab s keinen
Widerſpruch nicht einmal einen Einwand oder das be
ſcheidenſte Wort welches nicht hieß Zu Befehl gnädiger

err Gleichgültigſte Entlaſſung der älteſſen und bewährteſten
Leute wäre die unmittelbare Folge geweſen Alſo fiel
was fiel und jede perſönliche Empfindung wurde in der Gegen
wart des unfehlbaren Herrſchers hinuntergedrückt

Die Säle die Treppen und die große Flurhalle mit den
kniſternden Erntekränzen des letzten Jahres ſirahlten von
blendendem Lichterglanz und die Diener eilten mit heißen



t ware früher nicht niedrig ſollen welcher Klaſſenhaß iſt dabei nicht zutage getreten Die Zeikungen Betracht daß hier die höheren Forderungen gerade von älkerenr r ſind Jemachi Wilker S 9 de zwiſchen Abe ekern und Arbeitern zu Arbeitern geſtellt werden die den berechtigten Wunſch haben auf
orderungen er vermindern ſuchen Es wäre gut wenn ſie ihre Korreſpondenten ihre alten Tage ein ſorgenfreieres Leben zu haben und das iſt

e ſie die Korreſpand er bei den gegenwärtigen Löhnen um ſo weniger möglich als dß die Lebensmittelpreiſe gerade im Saarrevier ungewöhnlich hoch ſind

unberechtig

aber rig ederen llung aber durch neue ungeſtüme
r wird Zwar ſind die Lebensmittel im Preiſe geſtiegen anwieſen ſich ſtets erſt zu informiren el

e das bei höheren Löhnen ſtets der Fall iſt Deshalb iſt eine ſchreiben Statt deſſen kommt es häufig genug vor
h Lohnerhöhung nicht zu empfehlen eher iſt der Weg Korreſpondenten ohne von der Sache etwas zu verſtehen Außer den Löhnen läßt aber auch die Behandlung auf den fis

r Gedingeerhöhung zu beſchreiten Jn betreff der Schichtdauer einfach an den erſten beſten Arbeiter wenden und von dieſem ſich kaliſchen Gruben viel zu wünſchen riß die Leute werden viel
i in de geplant die Sſtündige Schicht im Herbſt Raths erholen Die Vörſe hat durch Kurstreibereien auch viel fach wie Rekruten behandelt und es ſcheint mir als wenn die

einzuführen ſobald die Konkurrenzgruben ſie auch einführen und geſchadet g Direktion vielfach die wohlwollenden Abſichten des Kaiſers nicht
die Arbeiter bis dahin nicht einſehen daß ſie ſelbſt durch Vggdige Alle dieſe Momente hahen zu einem falſchen Machtgefühl geführt überall in gehöriger Weiſe zur Ausführung bringt Ungehörigkeiten
4 Schicht geſchädigt werden denn in Niederſchleſien wird in das keine Autorität über ſich anerkennt als die Führer Der n auch bei den letzten Wahlen vorgekommen hoffe daß
8 Stunden nicht ſo viel gefördert wie in Weſtfalen ſondern Geiſt der ſozialdemokratiſchen Blätter die mit Jubel von der in Bezug auf die Arbeiterausſchüſſe die Wünſche der Arbeiter in
8 Stunden in Weſtfalen kommen in Schleſien etwa 10 Stunden jngen Schlepperwelt begrüßt werden lockert die Disziplin die allen Punkten berückſichtigt werden und ebenſo daß die 8ſtündige
gleich Darum muß vor einer zu rapiden Schichtverkürzung ge Fälle unentſchuldigten Ausbleibens mehren ſich von Tag zu Tage Schicht zur Wahrheit wird Dann wird die Zufriedenheit die
warnt werden Je weniger unſere Leute arbeiten und produziren Die Agitation der Sozialdemokratie treibt zu unmöglichen ja durch die ſchon erheblich geſteigert iſt bald
deſto eher wird die Kultur im Oſten uns beſiegen Jn Rußland Forderungen z B in Weſtfalen auf 5 M Lohn Das wäre eine allgemeine werden Die Hauptſache bleibt freilich die Er
und Oſtindien arbeiten die Leute dis in die Nacht hinein ohne eine Prämie fär den üßigagng Sehr wahr rechts Jetzt ziehung und in dieſer Hinſicht muß die Volksſchule Beſſeres leiſten
Normalzeit Aber auch Frankreich denkt nicht daran ſeine wird ſogar die Enteignung des Bergbaues gefordert Aber die Beifall im Centrum
Arbeitszeit zu verkürzen Der Franzoſe arbeitet ſelbſt am vernünftigen Arbeiter werden ſolchen Utopien gegenüber die Miniſter der öffentlichen Arbeiten v Maybach Jch hoffe
Sonntag 15 bis 18 Stunden weil er ſich eben mit 50 Jahren Geduld verlieren Tie Mittel gegen ſolche Zuſtände muß der daß das Ergebniß dieſer Berathung unſerm Vaterlande nützlir Nuhe ſetzen will Bei zu kurzer Arbeitszeit wird die Staat und die Geſellſchaft finden delaen wir der weiſen Politik und dem Frieden günſtig ſein wird Lebhafter Beifall J

rbeitskraft der Arbeiter zu leicht abgenutzt denn die Ar unſeres Kaiſers Beifall Von den Arbeiterausſchüſſen ver möchte zunächſt einigen Mißverſtändniſſen welche hier und da in
beiter müſſen intenſiver arbeiten ohne frühſtücken z können ſpreche ich mir nicht viel wenn ſie auch in bewegten Zeiten gerade der Preſſe gerade über dieſe Abzweigung hervorgetreten ſind ent
Das ſeben auch die Arbeiter zum Theil ein Wenn nicht inſofern nützlich ſind als ſie eine legitimirte Vertretung der Beleg gegentreten Der Antrag die Bergverwaltung dem Handels
die Agitatoren wären dächte niemand an eine 8ſtündige Schicht ſchaften bilden Den Hauptappell aber richte ich an die moderne miniſterium zu überweiſen iſt aus meiner Initiative hervor
Die Sozialiſten bringen ſolche Utopien unter die Leute denen Geſellſchaft Die Streitaxt zwiſchen den Parteien muß begraben gegangen Hört hört Schon 1878 bei der Uebernahme desſich namentlich der jugendliche Arbeiter ſehr leicht anſchließt Es werden Sehr wahr rechts Jch wünſche daß aber auch das P teriums für öffentliche Arbeiten habe ich den Wunſch gehabt
wird ſchon 6ſtündige Schicht gefordert Die Sozialdemokratie Centrum dieſes Wort des Herrn Windthorſt zur That macht die Abtheilung für Bergweſen an das Handelsminiſterinm ab
will den Umſturz deshalb iſt es ihr bequem wenn wir in der Sehr wahr rechts Die Rede des Herrn Abg Dasbach war zugeben Mein Wunſch ſcheiterte daran daß der damalige
Weltmarktkonkurrenz unterliegen Bei 10ſtündiger Arbeitszeit jedoch kein Zeichen dafür Zuſtimmung rechts Es giebt keinen Handelsminiſter zugleich ein ausgedehntes Reichsamt bekleidete
iſt Mußezeit genug vorhanden Das Gebetbuch aber nehmen die vie Stan t Arbeiter ſind wir alle ihm das Vergweſen zu übertragen hätte eine Ueberbürdung zurLeute in der Mußezeit nicht in die Hand Gegen die 8ſtündige Sehr richtigl rechts Die Geſetzgebung wird zu überlegen Folge gehabt géathvem der Herr Reichskanzler das Handels
Schicht ſind die Frauen denn ſie ſagen wenn der Mann noch haben ob nicht auf dem Gebiet der väterlichen Gewalt etwas zu miniſterium übernommen hatte konnte von einer Abzweigung erſt
weniger arbeitet bringt er noch weniger Geld nachhauſe Gegner thun iſt Sitte und Religion müſſen mehr eingebürgert werden recht nicht die Rede ſein Auch der land wirthſchaftliche Miniſter

d chaft ſindet ſich auch bezeichnenderweiſe bei den Arbeitern über Sehr wahr rechts und im Centrum Die volle Freiheit ſoll Herr v Friedenthal dem die Bergverwaltung übertragen werden
e den Gruben und Fabrikarbeitern über Tag Die S8ſtündige der Mann haben ſo weit er politiſch reif iſt Die Freiheit aber ſöllte wehrte ſich dagegen weil er wie er humorſſtiſch ſagte

Schicht iſt eine demagogiſche Roiernn nicht eine Forderung muß beſchränkt werden für jeden Unreifen Aber die Geſellſchaft neben den grünen nicht auch die ſchwarzen Geſellen übernehmen
der Belegſchaften in meinem Revier z B hat ſich die Mehrzahl muß mit den Arbeitern von der Kultur mehr zur Natur zurück wollte Jch habe ſtets den Wunſch gehabt bei meinem aus
der Belegſchaften für 10 ſtündige Schicht erklärt Hört hört kehren Gewöhnung an den Landbau wird auch ein Heilmittel gedehnten Miniſterium wozu noch die Verwaltung der Reichs
rechts Einer rein demagogiſchen Forderung kann aber nicht ſein Wer ſind die Feinde des Arbeiters Nicht die Arbeitgeber eiſenbahnen kommt mich des Bergdepartements zu entledigen
nachgegeben werden Sehr wahr rechts Sollte allerdings die Feinde ſind die Sozialdemokraten die Umſtürzler die dem Das wird mir kein Menſch verdenken
der Staat den Anfang mit der 8ſtündigen Schicht machen ſo Arbeiter den Marktgroſchen nehmen und für politiſche Zwecke Die Debatte über die Lage des Bergweſens und deſſen Ein
werden die Privatgruben folgen müſſen Gerade darum aber verwenden Sehr wahr rechts Die Maſſe will entweder richtungen gehört eigentlich nicht zu dieſem Etat Wir haben es
ſollte die Regierung die größte Vorſicht in dieſer Beziehung geführt oder verführt ſein Deshalb iſt es Zeit daß auch wir nur mit der Verwaltung des Staatsbergbaues zu thun Alles
beobachten uns um die Maſſe kümmern Wir müſſen den Jrrlehren der was das Verhältniß zwiſchen Bergarbeiter und Arbeitgeber

n Der Bergbau iſt ein ſchwerer Beruf Der Bergmann muß Sozialdemokraten entgegentreten Hand in Hand aber mit uns hetrifft gehört vor das Forum des Miniſters für Handel und
das Leben ſehr ernſt nehmen Aber der Beruf hat auch ſeine muß die Preſſe gehen und gegen den Umſturz ankämpfen Das Gewerbe Jch ſpreche daher auch nur über die fiskaliſchen

n Vortheile Denken Sie an die Knappſchaftseinrichtungen an die Wohl des guten braven deutſchen Arbeiterthums iſt in Frage Werke Von allen 63 Staatswerken haben Ausſtände nur ſtatt
h Wohlfahrtseinrichtungen die nicht überall zu finden ſind Die und damit das Wohl des Vaterlandes Aber das Vaterland iſt gefunden an der Saar und auch hier nicht einmal bei allen
n Bergleute ſcheiden ſich in verheirathete Familienväter die ruhig nicht in Gefahr wenn wir alle Hand in Hand gehen und einig Helegſchaften Jch habe immer das Vertrauen gehabt daß die
i und keine Sozialiſten und die etwas ſehr frei gewordene ſind in der Fürſorge für den Arbeiter aber auch einig in der Ab Bergarbeiter auf den königlichen Gruben ſich von Streikbeiwegungen

Jugend Die jungen Gerper im Alter von 18 bis 21 Jahren wehr gegen jeden Unfug Beifall fernhalten Die Bergleute haben dem Vertrauen entſprochen beiſind das Opfer der poſiti chen Geſetzgebung der letzten 10 Jahre Der kernige deutſche Volkskörper iſt noch nicht krank er wird Ausbruch der Arbeiterbewegungen in Frankreich und Belgien
4 eworden in Bezug auf die Freizügigkeit und die Koalitions nur durch Alpdrücken moleſtirt Folge die Geſellſchaft den Fahnen Das Arbeitercorps auf den Saargruben hat einen vorzüglichen

Sie ſind nicht ſeßhaft ziehen hin und her ungebunden und dem Beiſpiel des Kaiſers Videant eonsules Der Spruch Ruf iſt ein Elitecorps ausgezeichnet durch eine feſte Tradition
Familie deren Erziehung ſie mit Undankbarkeit be iſt ſelbſtverſtändlicher als der des Abg Windthorſt de mortuis durch gemeinſame Verhältniſſe durch Wohlfahrtseinrichtungen S
durch die z frühe Beſchäftigung mit Politik ver nil nisi bene womit er uns frühzeitig todtſagen wollte Wir ſind wie ſie bei anderen Werken kaum beſtehen Zwiſchen Belegſchaft

derben ſie losgeriſſen von Gott dem Chriſtenthum und noch lebendig und der Lebende hat recht aber auch Pflichten und Verwaltung hat ſtets ein vortreffliches Verhältniß beſtanden e
der Familie treiben ſie ſich mehr als gut auf den zahl Lebhafter Beifall rechts Jch war deshalb nicht wenig überraſcht und habe es lebhaft
reichen Tanzböden und in den Schenken herum Die Tanz Abg Schultz Lupitz freik Es iſt durchaus richtig daß die dedauert daß die in Weſtfalen hervortretende Bewegung auch in S
böden ſind die Urſachen der voxzeitigen Ehen der Lohn Steigerung der Löhne eine höhere war wie die Steigerung der das Saarrevier hinübergriff Nach der Lohnſtatiſtik ſind die e
reicht für die Familie nicht aus Elend tritt ein damit Un Preiſe überhaupt Die Arbeiter haben noch nie ſo gute Löhne Bergarbeiter der Saar nicht ſchlechter geſtellt als in anderen
ufriedenheit und die Sozialdemokratie Geht die wirthſchaftliche gehabt wie jetzt Jch mißgönne ihnen das keineswegs denn ich Theilen Das Bergwerksdepartement hat es ſich viel Geld koſten
ewegung abwärts dann gehen ſie ins Hoſpital geht ſie auf weiß aus eigener Erfahrung was für den Arbeiter der Lohn be laſſen das leibliche und ſittliche Wohl zu fördern Auch hier

wärts dann kommt der Streik Der Streik iſt nichts weiter als deutet Aber die dürfen nicht zu weit getrieben wurde als Grund angegeben wir fordern mehr weil an anderen
n ein allgemeiner Kontraktbruch er iſt nicht berechtigt aber auch werden weil man ſonſt die Arbeiter gar nicht mehr bezahlen Stellen mehr gefordert wird Jch will nicht leugnen daß bei S
h unmoraliſch denn er verleitet zu Müßiggang und dergleichen er kann Jn der Landwirthſchaft hat ſich dadurch bereits empfind einer ſo großen Verwaltung auch Fehler vorgekommen ſind
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iſt aber auch gefährlich für die Allgemeinheit Die Kalamikäten licher Arbeitermangel fühlbar gemacht Die Landwirthſchaft wird Die disziplinariſch eingeleiteten Unterſuchungen in Bezug auf S
beim Streiken ganzer Reviere ſind bekannt Die Gründe zu trotzdem das Jhrige thun um wieder zur Blüthe zu kommen die Beamten jener Verwaltung haben aber kein Reſultat ergeben
Streiks ſind negativer Art Hungerlöhne waren nicht die Urſache Aber auch die Regierung hat eine große Aufgabe in Bezug auf welches den geringſten Makel werfen könnte auf die Jntegrität

in Oft aber habe ich die Antwort bekommen Wir ſtreiken weil die Arbeiter zu erfüllen und ſie wird vor allem gut thun der die Pflichttreue und die techniſche Tüchtigkeit der Beamten Hört S
h t die Weſtfälinger es wollen Die Denkſchrift iſt in dieſer ſozialdemokratiſchen Agitation die am meiſten die Unzufriedenheit hört rechts Dieſes Zeugniß bin ich den Beamten vor dem I

eziehung ſehr objektiv mehr zugunſten der Beſchwerden der ſchürt kräftiger als bisher entgegen zu treten Lande ſchuldig ſie haben ihre Pflicht in ſchwerer Zeit nach Kräften
Arbeiter Abg Fuchs Centr Hr Vopelins hat geſtern Hrn Dasbach gethan Freilich wird man hier und da den Vorwurf erheben3 Die Streikbewegung wird nur von unſeren Feinden freudig in einer Weiſe angegriffen die nicht geeignet war die Achtung können daß ſie mit mehr Geſchick und Takt hätten handeln S
begrüßt Jch will nicht hoffen daß der Abg Laur in Paris vor dieſem Hauſe zu heben Auch ſachlich waren ſeine Aus können Jndeſſen berechtigt das doch nicht zu ernſten Vorwürfen
recht hatte wenn er davon ſprach daß die deutſche Streik führungen weni lücklichbewegung durch geheime Fonds aus Frankreich unterſtützt worden r s S
ſei Aber jedenfalls beweiſt das

ſowohl gegen die wie ſie verſchiedentlich erhoben worden ſind Allerdings muß ich
ihres Entgegenzugeſtehen daß gegen einige Beamte ſchwere Beſchuldigungen
wie auch gegen mit Recht erhoben worden ſind Gegen dieſe Beamten wird mit S

Jch glaubte es iſt Pflicht der Ver

ſeine Angriffe

r in Saarbrücken wegenwie bedenklich jene Streik kommens gegen die Arbeiter im Saargebiet
bewegung geweſen iſt letztere wegen ihrer angeblich ſchroffen Haltung waren durchaus aller Strenge vorgegangen

Auch die Preſſe kann in der Bergarbeiterfrage ſehr viel thun unberechtigt Die Arbeiter im Saarrevier haben ſich gerade ſtets waltung darauf zu halten daß alle unreinen Elemente aus den S
Die Preſſe vertritt nicht die öffentliche Meinung ſondern macht einer milden und verſöhnlichen Haltung befleißigt und ſich auch Beamten der Bergverwaltung verſchwinden und wenn irgendwie S
dieſelbe und ſie iſt daher eine Großmacht die eine koloſſale Ver ſtets als ſtreng monarchiſch erwieſen Dieſe Thatſache kenn der Verdacht vorliegt daß die Beamten die Arbeiter drücken e
antwortung für das Staatsganze und für das Wohl des Vater zeichnet zur Genüge die herbe Kritik des Hrn Vopelius bezw wollen ſo müſſen ſie beſeitigt werden Beifall Dieſe unnach
landes zu tragen hat Sie muß daher für das Vaterland ebenſo derjenigen welche er hier vertritt Daß die Forderungen auf ſichtliche Strenge wird unbedingt aufrecht erhalten werden ſo
einſtehen wie alle anderen Faktoren Nun ſehen wir aber wie Lohnerhöhungen ſo ganz grundlos ſind kann ich nicht zugeben lange ich an der Spitze der Verwaltung ſtehe Jch bin noch
ſeit der Streikbewegung bis heute noch ein heftiger Kampf inner denn thatſächlich ſind doch vielfach die Lohnſätze ſo niedrig weiter gegangen als die Verwaltung in Saarbrücken und habe
halb der Preſſe tobt der mitunter geradezu unerhört iſt Mit geweſen daß die Arbeiter wohl eine Aufbeſſerung erſtreben nicht nur vielen arw gegen welche Unterſuchungen angeſtellt
welchem Leichtſinn mit welchem Mangel an Verſtändniß hat konnten Von den fiskaliſchen Gruben erwähne ich in dieſer Be worden ſind ſondern auch noch andere mit den entſprechenden

ziehung beſonders die Grube von der Heydt Es kommt auch in Strafen belegt Gerade in der Bergverwaltung kommt es ab
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man nicht über die Bergarbeiterfrage vielfach abgeurtbeilt und

Schaufeln auf welche ſie duftende Flüſſigkeiten goſſen durch
das ganze Haus

Ja es war ein ſtolzes reiches vornehmes Haus und wie
der Herr deſſelben jetzt in erhöhter Feſtſtimmung prüfend hin
durchſchritt paßte ſeine ſtolze hochmüthig ſchöne Erſcheinung
mit dem befehlenden Herrſcherblick und der ſtets gefalteten
Stirn ſo recht imponirend hinein und wie er dabei des
tadelloſen meilengroßen Beſitzes gedachte auf dem er erb
und eigenthümlich ſtand fühlte er ſich wohl wie ein kleiner
König nur mit dem angenehmen Vortheil vor dieſem daß er
keinen Miniſter oder Unterthanen hatte deſſen Rath er hätte
beachten müſſen

Und in ſeiner angenehmen befriedigten Stimmung gönnte
er ſeiner Gemahlin ein beifälliges Lächeln die obwohl Groß
mutter in ſchier unverwelklicher Schönheit blühend an dem
Gemahl vorüberrauſchte Nun er verlangte weiter keine Zärt
lichkeit von ihr im Gegentheil dieſe königlich kalte Art gefielihm an ſeiner Gemahlin Befriedigt ſah er ihr nach wie

ſie ſtolz dahinſchritt umfloſſen von tiefrother Seide und gelb
lichen Spitzen unſchätzbaren Werthes während kleine Feuer
trahlen aus den Rubinen ihres Haarſchmuckes ſtrahlten
a ja die ſtolze Lia Rehndorff war die Rechte geweſen für

den wilden Kirchmeiſter Sie hatte ihm Paroli geboten
überall von Anfang an ſie hatte ihn nicht gefürchtet Sie
atte ihm vergolten Stolz mit Stolz Herrſchſucht mit
errſchſucht und den letzten Ausſchlag das letzte Wort

ſ wichtigen Lebeusfragen hatte ſie ſich vorzubehalten ver
tanden

Der Himmel aber ſchien heute nicht mitfeiern zu wollen
Wie unverſiegbare Bäche ſtrömte es hernieder der Wind heulte den
und klagte und zum Sturm anwachſend raſte er tobend durch
die hohlen Fenſterlöcher des unvollendeten Speichers und
fuhr um die Zinnen des Hauſes mit immer neuer immer
wilderer Macht als müſſe es dieſe Nacht eingeriſſen

em und ſtände es auch ſicher wie kein anderes Haus auf
rden
Und wenn der Wind ſo um die Ecken pfiff und an der auf

dem Giebel flatternden Fahne mit dem Wappen des Kirch
meiſter ſchen Hauſes klang es wie Nieder nieder
Nun ja der Wind Weiter nichts Wer hörte auf ihn
mochte er rufen und toben Wer kümmerte ſich um ihn unten
in den prächtig warmen hellen blumigen Räumen wenn er

auch das ſtolze Wappenſchild auf der Zinne in zwei Hälften
zerriſſen hatte und die Fetzen um die Stange peitſchte Die
alten Rüſtern drüben bogen ſich und ächzten unter ſeiner
zornigen Gewalt und mancher morſche alte Stamm in dem
ſchönen Park mancher zarte junge brach ſchmetternd in den
Grund Es war der Wind nur der Wind Wer wußte

etwas von den welken alten zittrigen Händchen eines alten
vernachläſſigten Fräuleins die ſich an ſolche Mauern und
Wurzeln an ſolchen Beſitz und Stolz legen könnten

Herr von Kirchmeiſter ſteht in ſeinem Toilettenzimmer und
ſtreicht noch einmal mit der Bürſte über ſein dichtes ſilber
graues Haar Jn der Mitte des Zimmers ſteht ein großer
Tiſch auf welchem einige Schreibutenſilien ſich befinden
Er pflegt zuweilen dringende geſchäftliche Angelegenheiten
hier zu erledigen Ein großer ſechsarmiger Leuchter iſt an
gezündet

Horch Der Schritt eines Pferdes das ſich mühſam durch
den aufgeweichten Lehmboden des Hofes arbeitet

Herr v Kirchmeiſter runzelt die Stirn noch tiefer als ſonſt
ſchon und reißt das Fenſter das ihm zunächſt liegt auf

Was ſoll s Wer kommt da
Ein Brief Cito und zu eigenen Händen tönt s im gleich

giltigen Tone eines Boten der nichts mit ſeiner Botſchaft
weiter gemein hat zurück

Hierher
Kirchmeiſter ſchlägt das Fenſter zu und bürſtet weiter

Schritte werden hörbar auf dem Flur Ein Diener tritt ein
und legt ein großes beſchmutztes Schreiben auf den Tiſch

e n wirft der Herr die Bürſten hin und tritt an
iſch

Da liegt der Brief Cito Ciio ſteht groß darauf
Wieder taucht jener unvergeßliche Abend aus dem Dunkel der
Jahre vor ihm auf wo er am Rande des Grabes ſtand ein
verzweifelter ruinirter Mann und ſolch ein Brief der gerade
ſo dagelegen hatte ſo groß und breit mit dieſem dentlichen
unterſtrichenen Cito Cito ihn vom ſchmählichen Tode ge
rettet hatte ein unfaßliches Glück ihm in den Schoß werfend
u Slirn glättete ſich in der Erinnerung und er ſagte
pöttelnd

Auf der andern Seite des Hauſes rollte unterdeſſen Wagen
auf Wagen über die Rampe Glänzende Uniformen orden
geſchmückte Civilkleidung rauſchende duftige Toiletten füllten
die Halle Fröhliche Stimmen aus vermummender Hülle und
triefenden Regenröcken Ausrufe über das Wetter Glück
wünſche Freude des Wiederſehens wurden hörbar Das rief
und lachte und wirbelte durcheinander eilte in die Ankleide
zimmer und kam ſtrahlend und friſch daraus hervor um die
durchnäßten und durchrüttelten neuen Ankömmlinge mit fröh
lichem Spott zu begrüßen

Einzelne Fragen nach dem Feſtkönig den man gewohnt war
am Eingang ſeines Hauſes ritterlich wartend zu finden wurden
laut Er war nicht da

Frau von Kirchmeiſter die ſonſt jeden Gaſt erſt in ihrem
Salon empfing ſchickte eilig einen Diener nach dem Fehlenden
nur um das noch nie vorgekommene Verſehen gut zu machen
betrat ſie ſelbſt die Flurhalle um trotz der hier wehenden

ſt das Fehlen des Hausherrn nicht empfindlich werden
zu laſſen

Er mußte ja jeden Augenblick kommen

Aber er kam nicht 3Man trat in die Zimmer die Salons füllten ſich Frau
von Kirchmeiſter ward von allen Seiten in Anſpruch genommen
Der Hausherr erſchien nicht

Was iſt denn geſchehen Wo iſt der gnädige Herr
raunte ſie einem Diener in höchſter Unruhe zu

Der gnädige Herr ſind in ſeinem Ankleidezimmer
Aber er muß doch die Wagen gehört haben Haben Sie

ihn denn gerufen
Ja wohl der gnädige Herr ſitzen am Tiſch bei einem Briefe

und geben keine Antwort
Mein Gott Das iſt ja unerhört Mein Mann m

krank ſein, wendete ſie ſich an die ihr zunächſt enden ai
bitte mich zu entſchuldigen wenn ich ſelbſt nachſehe

Aufs höchſte befremdet ſteht man ohne die ſonſt ſo überaus
höflichen und liebenswürdigen Wirthe beiſammen

Die Diener treten in die Thür um zu melden daß ſervirt
ber die gnädige Frau und der gnädige Herr ſind nicht bei

Vielleicht noch eine derartige Ueberraſchung Nun un
gelegen käme ſie auch heute wahrhaftig nicht

Er lags

z Gäſten
Fortſ folgt
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iwohnte und unter dem Eindruck daß man in Weſtfalen dieen entlaſſenen Bergleute Wieder angenommen u ſich

auch für verpflichtet hielt das Gleiche zu thun bezügl dieſes einen
allerdings am meiſten gravirten Bergmanns Hätte er deshalb
nach Berlin angefragt ſo würde ich ihm allerdings ein ent
ſchiedenes Nein geantwortet haben Beifall rechts

Der Anſchauung daß eine andere Organiſation in der Ver
waltung der Staatsbergwerke nothwendig ſei will ich nicht wider
ſprechen habe auch den Eindruck daß die Staatsberg
werke noch zu ſehr den Reminiscenzen der früheren Zeit ent
rege und daß die Organiſation ſich ſeit den 1849 eingetretenen
enderungen in ſozialpolitiſcher Beziehung noch nicht vollkommen

angepaßt hat Beſonders betrifft das den Mangel an
d lung der zwiſchen der Verwaltung und den Arbeitern

ſtanden hat Hört hört Dieſen Mangel zu beſeitigen
muß eine Hauptaufgabe für uns ſein Nach meiner Ueberzeugung
ſollte keine für die Gruben aufgeſtellt werden
ohne daß man auch die Arbeiter darüber hört Beifall links
Denn es iſt doch häufig möglich auf die beſonderen Wünſche der
Arbeiter Rückſicht zu nehmen ohne daß die Disziplin erheblich

eſchädigt wird Auch für die Beſchwerden der Arbeiter iſt einebis ühlung erwünſcht Die Arbeiter laſſen ſich durchaus nicht
nitangenweg von ſolchen Beſchwerden zurückhalten

unſere Akten ſtark gefüllt mit Beſchwerden von
Bergleuten die recht gut wußten daß man ſich auch über die
Bergwerkdirektion hinweg an den Miniſter wenden konnte Und
n es auch ſein Hört hört links Alſo eine beſſere

ühlun

endar ſin

iſt wünſchenswerth Welche Organe dazu einzuſchalten
nd wird Aufgabe einer ſpeziellen Prüfung ſein ich glaube aber
ie Verwaltung wird ſich der Aufgabe nicht entziehen können

dieſe Organe zu ſchaffen
Hr Schmieding glaubte geſtern den Eindruck zu haben daß

die Regierung zu ſehr für die Arbeiter Partei ergriffen habe
Jch möchte ihn fragen wo und wie er dieſen Eindruck gewonnen
hat Seitens der n iſt nach allen Seiten Gerechtigkeit
g worden ſowohl gegen den Arbeitgeber wie gegen den

rbeiter Sehr richtig r Jch möchte mich ihm jedoch an
ſchließen in dem Wunſch daß was wir hier auch ſagen mögen
es dazu beitragen möge daß der Friede zwiſchen Arbeitgeber und
Arbeitnehmer wieder hergeſtellt werden möge Das wird zum
Beſten des Vaterlandes ſein und wenn wir von allen Seiten
mit gutem Willen dazu mitwirken dann wird es mit Gottes Hilfe
auch gelingen Lebhafter Beifall

De Windthorſt Centr Es wäre um ein beſtimmtes
Ziel bei den Debatten vor Augen zu haben wünſchenswerth ge
weſen daß uns die Denkſchrift über die Bergarbeiterbewegung
offiziell zugegangen und zugleich geſtattet worden wäre die
Akten auf denen ſie beruht einzuſehen denn ohne die Akten
iſt ſie ein Referat sine relato Dann hätten wir eine Kom
miſſion einſetzen können die beſtimmte Vorſchläge hätte machen
können Die Unterſuchung iſt ohne Zweifel objektiv geführt
würde aber wirkſamer geweſen ſein bei Betheiligung parlamen
tariſcher Kräfte Sehr wahr im Centrum Wir hätten ſo
vielleicht mehr erfahren Vielleicht hätten wir noch weitere
Unterſuchungen machen können für welche wir aus dem bureau
kratiſchen Rahmen r ſollten Daß die Regierung
i Mühe gegeben hat die richtigen Mittel zu finden erkenne
ch an Be ſolchen Unterſuchungen kommt es vor allem darauf

an daß Vertrauen herrſcht Volles Vertrauen wird die jetzige
Unterſuchung nicht finden Das beklage ich Aber ſelbſt auf
Grund des vorliegenden Materials müſſen wir fragen was ge Jch
denkt die Regierung mit dem Ergebniß der Unterſuchung zu thun
Nun iſt zwar alles was auf eine legislative Thätigkeit hinweiſt
bereits eingeleitet aber es liegen Mängel vor bei denen ohne
Legislative die Verwaltung ſofort kräftig eintreten kann Darüber
hat der Miniſter keine Auskunft gegeben Gerade durch Erörterung
der zu ergreifenden Verwaltungsmaßregeln würden wir zu greif
baren Reſultaten kommen Der Regierung kann nicht zugemuthet
werden über perſonelle Verhältniſſe hier öffentlich zu verhandeln
Wir ſind bereit mit anderen Parteien in der Frage gemeinſam
zu verhandeln aber Herr Dr Ritter der die Forderung des
gemeinſamen Zuſammengehens ſtellte ſollte dann nicht gleich
mit Obrfeigen gegen das Centrum beginnen Gerade das
Centrum hat die ſozialen Fragen zuerſt behandelt Wider
ſpruch rechts

Trotz der arbeiterfreundlichen Haltung des Herrn Dr Ritter
Eht doch der Arbeitgeber aus jeder Zeile hervor Er hat den

treik an ſich als unmocaliſch und unberechtigt hingeſtellt Aber
Streiken und Kontraktbrechen ſind zwei ſehr verſchiedene Sachen
Unruhe rechts Die Arbeitgeber ſind ſtets in der Lage ihre

utereſſen den ſchwächeren Arbeitern gegenüber geltend zu machen
ieſe Schwächeren üben ein natürliches Recht wenn ſie um

ihre Jntereſſen der zu machen gemeinſam die Arbeit nieder
legen Wie verhält ſich denn Herr Ritter zu den Geſetzen welche
den Streik erlauben Er müßte doch ſofort ihre Aufhebung be
autragen Verſuchen Sie das einmall Es würde ſehr böſes
Blut unter den Arbeitern machen Sehr wahr im Centrum
Den Kontraktbruch muß auch ich verurtheilen und bitte alle
Arbeiter welche ſtreiken wollen ſich keines Kontraktbruchs ſchuldig
z machen Damit fordere ich nicht auf einen Streik leicht
ertig zu unternehmen Ein Streik iſt nur berechtigt wenn
alle anderen Mittel erſchöpft ſind Ein Streik ſchädigt
enorm Arbeiter und Arbeitgeber Die letzteren ſollen die

orderungen der Arbeiter nicht leichtherzig zurückweiſen Das
aben ſie aber immer gethan Herr v Schorlemer iſt als er
orderungen zugunſten der Arbeiter ſtellte mit Hohn behandelt

worden Die Dortmunder Handelskammer hat ſogar geſagt ſeine
Rede hätte die Bewegung ins Leben gerufen Die angebliche

zploſion unter der Arbeiterwelt hat viele Urſachen vor allem
aber die daß die Beſchwerden der Arbeiter nicht genügend ge
hört ſind daß nicht Fühlung mit den Arbeitern vorhanden war
Die Exploſion iſt ſo entſtanden plötzlich und unerwartet für die
S zu den für mich nicht Lachen bei den

habe ſchon vor Jahren die Gährung geſehen Wir werden
noch mehr Exploſionen erleben wenn wir uns weiter mit zu
ebundenen Augen bewegen Ewiger Ruhm des Kaiſers wird es

lege die kräftige Jnitiative zu richtigeren Anſchauungen

g Herr Br Ritter hat mit Recht an die ganze Geſellſchaft appel
c aber bedauert habe ich daß er das Weſentlichſte nur geſtreift

d er verſchwiegen hat Die Kirche und die Schule müſſen auf
et richtige Baſis geſtellt werden Beifall im Centrum Der
F aat darf die Schule nicht allein führen Die Unterrichts
erwaltung des Herrn v Goßler iſt eine der Hauptquellen

Pogr ſozialen Noth Sehr wahr im Centrum und bei den
den Die jungen Leute ſind ſtreikluſtig weil ſie nicht in einer

Tr e ine a r gen wennSo er Kirche die Freiheit ſich auch in der Schule zubethätigen Beifall im Centrum
beſt Brömel dfr Wir müſſen uns mit der Denkſchrift
iſt chäftigen auch wenn ſie offiziell dem Hauſe nicht zugegangen

Es iſt gegeben daß die Schmähungen und Verdächtigungen
en die Arbeitgeber durch dieſe Unterſuchen widerlegt worden
Mtt Mangelhaft aber iſt an der Unterſuchung die Methode der

n telung und die der Berichterſtattung Namentlich über die
m eben des Streikes giebt die Denkſchrift etwas Beſtimmtes
micht an Sie kommt zu dem Reſultat Man weiß eigentlich

Das xecht aus welchen Urſachen die Bewegung entſtanden iſt
heißt doch aber die Unterſuchungen nicht richtig anſangen

just and pleasable
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d bereits in früheren Jahren zur Sprache gebracht wordenl i und 1884 hat Herr v SchorlemerAlſt in dieſem
Haufe Beſchwerden vorgetragen über das Nullen der Wagen
über willkürliche Verlängerung der eite über Jergrternng
der Förderwagen über die Sperren eit Jahren ſind dieſe
Fragen in der Oeffentlichkeit diskutirt worden und es iſt nichtWohlgethan die öffentliche Meinung gerade in dieſen Fragen zu

ſchelten Jn der erſten Zeit hat die öffentliche Meinung in Preſſe
Verſammlungen und Privatgeſprächen ſich un weifelhaft auf die
Seite der Arbeiter r Eine äftige Bethätigung von dem

ſt hervorgetreten Die öffentliche Meinung
ſchlug um als die Bewegung ein gewiſſes Maß zu überſteigen
begann und als vor kurzem im Ruhrbezirk die Forderung nach
einer Lohnerhöhung um 50 Proz geſtellt wurde da war der
größte Theil der öffentlichen Wenn egen dieſe Lohnerhöhung
ein ſehr erheblicher Theil derſelben Preſſe die früher auf Seite
der Arbeiter getreten war Jch freue mich über eine ſolche Un

er öffentlichen Meinung Denn das beweiſt daß
eſunde Art des öffentlichen Urtheils welche die zum Studium
rbeiterverhältniſſe nach England geſandte Kommiſſion mit

den mächtigſten Damm gegen das Eintreten ſozial
demokratiſcher Anſ nen in England bezeichnet auch in

aßtDie vorliegende Dentſchrift bietet zu einem ähnlichen Lob keinen
Anlaß Die in derſelben eingeſchlagene Art der Unterſuchung
giebt nicht im geringſten die Bürgſchaft für eine gründliche Er
forſchung und am wenigſten für eine unparteiiſche Ermittelung

des eſtellung würde bei jeder anderen
nterſuchung für oberflächlich erklärt werden Beſonders

bemerkenswerth iſt es daß in allen Fällen wo das Urtheil der
Lokalkommiſſion ungünſtig für die Arbeitgeber ausgefallen iſt
dieſes Urtheil ſtets in der mildeſten Form ausgeſprochen wird
Das macht doch zu ſehr den Eindruck daß Angehörige der be
ſitzenden Klaſſe mit aller Vorſicht und Zurückhaltung urtheilen
über Angehörige derſelben Klaſſe und erinnert an das einheimiſche
Sprichwort von der Eigenart einer gewiſſen Vogelart Heiterkeit
Eine gründliche Unterſuchung hätte ganz anders angeſtellt werden
müſſen Freilich würde es auch nicht ausreichen wenn der von
anderer Seite gemachte Vorſchlag durchgeführt würde daß Mit
glieder des Parlaments in die Kommiſſion kommen ſondern das
Richtige iſt daß Mitglieder der Belegſchaften in dieſelbe hinein
genommen werden Die engliſchen Enquéten bilden ein un
erreichtes Muſter Jch erinnere nur an die Enquéte über die
Zuckerprämien und über den Einfluß der Offiziere und Beamten
auf die allgemeine gewerbliche Thätigkeit die mit einer be
wunderungswürdigen Gründlichkeit und Unparteilichkeit angeſtellt
ſind Wenn daraus auch keine Geſetzesreformen vorgegangen
ſind ſo haben ſie dafür doch das wichtigere Reſultat gehabt die
Intereſſenten von unberechtigten Anſprüchen abzubringen und
ſo zur Förderung des ſozialen Friedens beizutragen

Der Streik iſt zu einer Zeit ausgebrochen in der die geſchäft
liche Konjunktur eine Lohnerhöhung am beſten rechtfertigte Man
muß es den deutſchen Arbeitern laſſen daß ſie allgemein in der
Wahl des Momentes ihre Forderungen zu ſtellen durchaus ge
ſchickt gehandelt haben Die Miethspreiſe und Häuſerpreiſe
ſtanden ſehr hoch Die enerng in der Kohleninduſtrie hat
glücklich nach jahrelanger Kalamität ſtattgefunden aber die Preis
ſteigerung iſt doch zu hoch geweſen Die Kohlenpreiſe ſind bis
um 100 Proz geſtiegen Entſprechend wenn auch nicht in
gleichen Prozentſätzen hätte der Lohn in die Höhe gehen müſſen

gebe gern zu daß als die Kohlenpreiſe zurückgingen der
Lohn nicht in gleichem Maße ſank aber den Arbeitern kann
nicht als Schuld angerechnet werden daß ſie von der un
geheueren Konjunktur einen Antheil haben wollten Allerdings
iſt ein Rückſchlag mit Sicherheit zu erwarten der gerade die
Unternehmer härter trifft als die Arbeiter Zeiten in denen der
Arbeiter der wirthſchaftlich ſtärkere Theil iſt Den feſten wirth
ſchaftlichen Geſetzen des Verkehrs unterliegen aber die Arbeiter
wie die Unternehmer Außer den Konjunkturen haben auch
andere Faktoren zu den Bewegungen beigetragen Unter den
hohen Schutzzöllen hat ſich die Kalamität herausgebildet die
Preiskartelle haben auch zu ungefunden Konjunkturen beigetragen
Alle dieſe Faktoren müſſen bei einer objektiven Beurtheilung der
Ausſtandsbewegung berückſichtigt werden Jn dem Ausſtand
haben die Arbeitgeber eine ſcharfe Niederlage erlitten Wie bei
den fiskaliſchen Gruben zugeſtandenermaßen wird auch bei den
privaten die nöthige Fühlung gefehlt haben Mißgriffe der
Arbeitgeber und ihrer Beamten haben ſich an ihnen ſelbſt ge
rächt Die Arbeitgeber haben auch eine moraliſche Niederlage
erlitten Sehr übel angebracht iſt es wenn hier wie geſtern
Herr Vopelius es that gegen die Milde welche die Verwaltung
bei Wiederanſtellung der ausſtändigen Arbeiter hat walten laſſen
Widerſpruch erhoben wird Dagegen müſſen wir proteſtiren
Beifall links Zweifellos wird man dem Fabrikanten es nicht
verwehren können einen Arbeiter mit dem er in Konflikt ge
kommen iſt nicht bei ſich weiter zu beſchäftigen aber er darf
nicht ſo weit gehen ihn ins Ungemeſſene weiter zu verfolgen
ihm jede Arbeitsgelegenheit abzuſchneiden ihn wirthſchaftlich zu
ächten Daher ſind die Vereinigungen der Grubenbeſitzer zur
Ausſperrung der mißliebigen Arbeiter entſchieden zu verwerfen

Jch will durchaus nicht behaupten daß in den großen Be
wegungen bloß an die Unternehmer die Mahnung zur Beſonnen
heit zu richten iſt dieſe Mahnung iſt für beide Theile am Platze

Die Betriebsleiter müſſen ihren Aufgaben entſprechen müſſen
aus der Elite der Nation genommen werden und ich bedauere
daß das Uebergewicht der Staatsverwaltung den privaten Be
trieben die guten Kräfte entzieht Die große Maſſe der Arbeiter
aber muß ſittliche Eigenſchaften in ſich lebendig werden e
Achtung vor dem Geſetz Liebe zum Vaterlande Hat man doch
behauptet daß die Kohlenarbeiter das Vaterland im Moment der
Gefahr preisgeben würden Jch bezweifle daß dies richtig iſt
denn der deutſche Arbeiter auch wenn er ſeine Stimme einem
Sozialdemokraten giebt denkt nicht daran ſein Vaterland zu ver
rathen Aber ſie haben ein lebhaftes Gefühl der Gleichberechtigung
und es iſt verfehlt mit feindſeligen Maßregeln dem gleichen
Koglitionsrecht entgegenzutreten Herr Ritter hat ausgerufen
Videant eonsules Der Ruf aber iſt erhoben worden in Zeiten
wo es galt die ordentlichen Geſetze zu ſuspendiren und eine
Diktatur einzurichten Solche Zeit haben wir nicht durch
Ausnahmegeſetze iſt ſchon genug geſündigt worden Keine Zwangs
geſetzgebung wird die ſoziale Frage löſen ſondern die freie Ueber
nahme ſittlicher Pflichten Auf dem Boden der freien Thätigkeit
wird der ſoziale de wie in England erblühen Man würde
ſehr wohl thun die Dinge auf einige Zeit ſich ſelbſt zu über
laſſen und nicht von Staats wegen fortwährend einzugreifen
auch nicht durch Enqueten Unſer wirthſchaftliches Leben hat
ſeine Grundlagen im freien Wettbetrieb nicht im Staatsſozialismus
Durch freie Thätigkeit wird mehr erreicht werden den ſozialen
Frieden z ſichern als durch Zwang Beifall links

Hierauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf Sonnabend
Vorlagen

Schluß 4 Uhr
e

LVagren und Produfktenberichte
Getreide

Berlin 14 März Welzen mit Ausſchluß von Rauhet en 1000 KgLoco behauptet Termine etwas feſter Gekündigt I rſahigogret

di
ei 172

i94,25 193,75 bez per JuniJnli 191 19375 bez per Juli75 189 bez ber eng Sept per Sept Okt 186 185,75 185

Loco feſt Termine höher Gekündigt t Kündlkr ver Loco M s ber Stiumgeegie
be inländiſcher ſeiner 173 frei Wagenr t v Hart r S per April Mai 169,25

uniJuli 165,75 166
ug Sept Wenn n per

dieſen Monak ber Abril Maf 194,77 195 194,5 ,75 bez per
ai

Aug

dieſen Monat 77 pee a her MaiJuni 167,25 167 ,25 bez per
165,5 166 bez per JuliAug 160 161 bez per

Sept Okt 156 157 bez QualitäGerſte per 1000 kg Matt Große und kleine 140 205 M nach Qualität

Futtergerſie 141 155 M tHafer per 1000 kg Loco matt Termine wenig veräudert Gekündigt
t Kündigungspreis M Loco 163 180 M nach Qnalität

Lieferungsqualität 166 pommerſcher mittel bis guter 167 174 feiner 179179 ab VCehn bez per dielen Monat per April Mai 163,25 162,5 bez

per MaiJnni r bez r uui Juli 160,5 159,75 bez per Juli
Aug 150,75 25 bez per Sept Okt 144 25 143 75 144 bez

Magdeburg 14 März Gebr Friedeberg Landweizen 190 194 27
Welßweizen glatter engl izen 180 187 Rauhweizen 1
bis 183 M Voggen 170 277 Chevaliergerſte 200 212 Landgerſte188 200 Hafer 168 180 M per 1000 ke

Hamöurg 14 März Weizen ioco ruhig holſteiniſcher loco neuer 185 bis
196 Roggen loco ruhig mecdlenburgiſcher loco neuer 175 180 ruſſiſcher
loco ruhig 118 124 fer ruhig Gerſte ruhig 8Amſterdam 14 März Telegr Weizen auf Termine unverändert
per März per Mat 199 Roggen loco geſchäftsjos auf Termine feſt
per März 141 à 142 à 143 à 144 à 143 per Mat 141 à 140 à 1309 à 140
per Okt 133 à 132 à 131 à 132

Zucker

Magdeburger Börfe
I Preiſe für greifbare Waare

A Mit Verbrauchsſteuer

14 März M MKryſt guck I über 98/0 26,25 Würf guck II m K 28,0
ſt 7 II üb 98 m 95 75 Gem Raff mit Sack 25 80

28 09S wande f n Jaß T GEem Melis i 6,80 75

elis in 7Die erne I g 31/50 Farin 20,00 2400
Tenden am 14 März Ruhig

B Ohne Verbrauch sſteuer
ab Stationen

4 Mär M MNärz Kornzud o S 88 Rend 15,80 16,10

ranul Zuck m S tm S 920 Rend 16,55 16,75 Nachprod o S 750 11,89 18,50
Tendenz am 14 März Stetig

Wochenumſatz 271,000 Ctr
Melaſſe Beſſere Sorten zur Entzuckerung geeignet 42 430 B alte

Grade reſp 80 829 Brix ohne Tonne 2,702 290 M Desdleichen geringere
Sorten nur zu Brennzwecken paſſend 42 43 Ve alte Grade reſp 80 820
Brix ohne Tonne

Rohzucker Die verſloſſene Berichtswoche eröffnete in matter Tendeuz
Obwohl das Angebot von Kornzuckern ein ſchwaches war zeigten zunächſt Raf
finerien keine nennenswerthe Kaufluſt und auch der Export ſchenkte den wenigen
offerirten Partien nur mäßige Beachtung Seit Montag hat eine ſtetige Tendenz
Platz gegriffen die ſich bei ruhigem Geſchäft bis heute erhalten hatKRafſnerien ſind wieder mehr als Käufer in den Vordergrund getreten und der

Export betheiligte ſich ebenfalls reger am Eeſchäft Die Preiſe für Kornzucker
haben gegen die Vorwoche keine erhebliche Veränderung erfahren

Das Angebot von Nachprodukten hat etwas nachgelaſſen gute Qualitäten
vermochten ſich auf vollem vorwöchentlichem Preisſtand zu erhalten geringe
Sachen dagegen büßten 20 Pf per Centner ein

Zur Ausfuhr von Amerika paſſende Kornzucker bleiben gut gefragt und werden
bei ſchwachem Angebot darin nicht unweſentlich höher als gewöhnliche Export
wagare bewerthet Umgeſetzt wurden 271,000 Centner

Raffinirter Zucker Bei unveränderten Forderungen der Raffinerien
hatten wir in dieſer Woche ein ſehr ruhiges Geſchäft und fanden auch für die
ſpäteren Monate keine größeren Abſchlüſſe ſtatt

II Terminpreiſe für Rohzucker I Produkt
abzüglich Steuervergütung

a frei auf Speicher Magdeburg
Notizlos

b frei an Bord Hamburg
Aug 12,95 Br
Sept 12,85 Br

März 12,42 bez
April 12,471 12,50 bez
Mai 12,60 12,65 Br OktJuni 12,72 bez 12,75 Br 12,70 G Okt Dez 12,55 G 12,60 Br
Juli 12,82 12,85 bez Br Tendeunz Feſt

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Liquidationspreiſe am 14 März abends 6 Uhr

frei auf Speicher frei an Bord frei auf Speicher frei an Bord
Magdeburg Hamburg Magdeburg Hamburg

März 12,10 M 12,40 M Anguſt 12,571 M 12,87Apri t 12,20 i September
Mai 12,30 12,60 Oktober 12,25 12,55Juni 12,40 12,70 November 12,25 12,55
Juli 12,50 12,80 Dezember 12,25 12,55Zucker Liquidattonskafſe

Hamburg 14 März Vormittagsbericht Rübenrohzucker l Produkt
Baſis 880 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg per März 12,42
per Mat 12,62/, per Juli 12,82 /2 per Aug 12,85 Stetig

Hamburg 14 März Nachmittagsbericht Rübenrohzucker J Produkt
Baſis 8890 Rendement neue Uſance ſrei an Bord Hamburg per März 12,40
ver Mai 12,65 per Juli 12,85 per Aug 12,90 Feſt

Paris 14 März Anſangsb Telegr Rohzucker 880/0 behauptet loco 30
à 30,25 Weißer Zucker ruhig Nr 3 per 100 kg per März 34,75 per April
35,10 per Mai Aug 35,75 per Okt Jan 35,75

Paris 14 März Schlußb Telegr Rohzucker 882/ behauptet loco 30,00
à 30,25 Weißer Zucker behauptet Nr 3 per 100 kg per März 35,00 per April
35,25 per MaiAug 35,80 per Okt Jan 35,80

London 14 März Telegr 969 Javazucker 15/ ſtetig Rübenroh
zucker ueue Ernte 12 ſietig Ceutrifugal Cuba

New York 13 März Telegr Fair refining Muscovados 5

Leipziger Börſe vom 14 März
M

Lieferungsqualität 194 M

ſ Kgl Sächſ Kgl Sächſ Mhege 33338 a 21 9600101,75 G
o 7 5 4 do 1879 102,25 G8 do a e 1617530/ Staatsanl 18551 100 96,25 G Stadtobl1s8a r
do 1847 500 100,00 G 1876do 1870 100 100,00 G S Altb Landobl 1000102 25

4 do 67 abße 3500 100,25 G do do o
4 Landrentenbr 500 ,40 G
Div Eifenb St Akt Divgi,5 Altenburggeiz 186,00 G erw Waubant d 128,00 G

rege ek mit v diebeau Co 178,25 GJ atte h eng ueäs a tenBu htehte d 5 t Nah lehd 522s v denb 215 00 fo Mansfelder Kuxea DurBodenbach en gut o t0 ächſ Kammgarnſpgr Kſge 162,00 G c e o
enburg ge 10 ſ Maſch7i Sir Bee du a 162,50 bzG

7 do do B 18 Sächſ Webſtuhlfabr280,00 G

Bank u Kred A er Lp 4 18312 Aug D Kr A Lpz 202,00 G g O m Pr3 Diesbeuer van lege s geeee
6 do Hdls u Krdtb 106,25 do do Sblig 105 605i Gothaer Privatbank 116,00 7 Weſeregein San

n en r pegein Vart 00h er h Verein 133089 u n Glauzig 108 9
28 Weimar Bank abgſt 136,00 G 13 Zudkerraffinerie Halle 145,25

4 Zwicauer 118,60 o Ans Eiſ Obl
2 Tepli 102,95mee 5 Wohn Wakan 8tamu do do Gold 101,10 G6 Chemn Wertz Me 5 ſchtiehr B Ndw 90,75 G

Fbr Zimmerm 124,25 bzG 5 do in 1871 90,75 G

e i e 8 do o onbe Schuldverſchr 100,50 S do Gold 08,000 tewitzRattm 77,50 P 5 Bodenbach 91,00
0 D W M Sonderm 5 do Em it1871 96,00Stier Vorz 722,00 G 5 do do 1874
a S u W 102,75 P 4 Vrazegoſager 85,10

r e e eieeente 2 gehn Gold o 101 bſ Geſ Akt 78,75 b o do Gold 107,50
5 isd Zuckerſabr 102,00 5 Turngn
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Kaffee

Hambdurg 14 März Kaffer feſt Umſaß 5009 Sackc h 14 März r an ge Santos per März
per e ver Sept per /4Damdurg 14 Märg nachm zur 30 M Schlubbericht Kaßee good

per März 89 per Mai 89 per Sept 87 per Dez 84
Amſterdam 14 März PF raſſee rot ordinary 58
Havre 14 März Vorm 10 Uhr M Telegramm von Velimonn

iegſer Comp Kaffee in NewPork ſchloß mit 15 Points Hauſſe Rio
2,600 Sack Sautos 4000 Sack Recettes für geſtern

Havre 14 März Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Pelmann
tegler Comp Kaffee good average Sautos per März 112,75 per Ma
1300 per Sept 112,25 Behaupiet

NRew York 13 März Telegr Kaffee Fair Rio 291 Rio Nr 7
low ordinary per April 18,07 per Juni 17,82

Oelkllanten Oele Fettwaaren
Berlin 14 März Amtl Rüböl per 100 kg mit Faß Termine
Gekündigt Tr Kündigungspreis M Loco mit Faßoco ohne Faß per dieſen Monat 68,2 per März Avril 67,5

bez per April Mai 67,1 dez per Mai Junl 65,7 66,0 bez per Sept Okt
56 2 4 be Rüböl ruhig per März 67,90 per April Maie Stern 14 März
66,50 M

Breslau 14 März Rüböl per März 71,00 per Sept Okt 61,00
of 37 14 März Telegr Rüböl loco 73,00 per Mai 1890 69,70 per

t 59,90
Hamburg 14 März Rüböl unverzollt feſt loco 68,00
Parts 14 März Anfangsbericht Telegr Rüböl ruhig per März

76,00 per April 76,00 per MaiJuni 74,00 per Sept Dez 66,25
Paris 14 März Schlußbericht Telegr Rüböl ruhig per März

76,00 per April 76,00 per MaiJuni 74,90 ver Sept Dez 65,75
Peſt 14 März Telegr Kohlraps per Aug Dez 12 à 125,

Beim Herannahen des Frühlings machen ſich in der Familie
wie bei dem Einzelnen die verſchiedenſten Bedürfniſſe für die
wärmere Jahreszeit geltend Nun iſt es gewiß für Jedermann

3 e 27 r
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eben vortheilhaft als angenehm ſeinen Bedarf in einem einzigen
bedentenden und durchaus ſoliden Geſchäfte zu decken Als ſolches
iſt das Verſand Geſchäft Mey Edlich in Leipzig

lagwitz allgemein bekannt es hat in der langen Reihe von
hren ſeit ſeiner Begründung ſtets bewieſen daß es immer an

den Grundſatze feſthält nur wirklich e Waaren zu möglichſt
niedrigen Preiſen zu liefern Wie wir beſtimmt verſichern können
verkanft das genannte Geſchäft nur direkt an das Prwatpublikum
ohne jede Vermittlung von Reiſenden Agenten oder Vertretern
Angenblicklich gelangt von dem Verſand Geſchäft Mey
Edlich in Le r der ſehr d r ausgeſtattete Frühjahrs Catalog zur Ausgabe der auf Ver

langen Jedermann unberechnet und portofrei zugeſchickt wird
Dieſer Catalog enthält eine überraſchende Auswahl von allen zur
Damen Confection gehörigen Artikeln und bietet ebenſo viel
Neues und Vortheilhaftes in Herrengarderobe Damen
Herren und Kinderwäſche wie er auch Vielen durch die
Vorführung geeigneter Gegenſtände die Wahl eines paſſenden
Oſtergeſchenkes erleichtern dürfte Wir können daher Allen
welche in dem einen oder dem anderen Artikel Bedarf haben nur
empfehlen ſich dieſen Frühjahr Catalog kommen zu laſſen

Burkin reine Wolle nadelfertig
en 140 cm breit à Mk 95 Pfg per Meter
verſenden direkt jedes beliebige Quantum das Buxkin Fabrik Dépot

Gettinger Co Vrankfart a NMnuſter Auswahl umgehend franco

Die dem Körper zugeführten Eiweißzſtoffe die aus
ſchließlich zur Ernährung dienen werden in den von dem Magen
abgeſonderten Säften gelöſt und in das Blut auſgenommen Daß
hierzu eine koloſſale Arbeitsleiſtung des Magens erforderlich iſt
iſt ebenſo klar als daß ein Geſunder ſie ohne Schwierigkeit be
wältigt Anders iſt es jedoch bei Magenleidenden und Recon

S h

valescenten Damit dieſen die Arbeit der Verdauung erleichtert
wird iſt es ngwiypdig ihnen die Eiweißſtoſffe in einer Form zu
zuführen in der ſie ſofort von dem Organismus aufgenommen
werden Es iſt nun der Chemie gelungen in dem Kemmerich ſchen
2 ein Präparat herzuſtellen welches dieſe 2erfüllt Angenehm ſchmeckend und von einem außerordentlich
hohen Gehalt an gelöſten Eiweißſtoffen iſt es geeignet die Ver
dauung zu erleichtern und die Ernährung zu fördern

e i n Viele die am Aus Sür Haarleidende eS leiden oder bereitskahle Stellen beſitzen würden gerne etwas dagegen anwenden
Swenn ſie nicht fürchteten ihr Geld unnütz anszugeben Durch
Ntauſende von Fällen des guten Erfolgs anerkannt als durchaus
zuverläſſig und vollſtändig unſchädlich iſt das Pilocarpin
Präparat Dr Kreis Tinetur Daſſelbe beſeitig
bei eintägiger Anwendung die Kopfſchuppen vollſtändig ſtill
den Haarausſall bei achttägigem Gebrauch und erzeugt einen
Nageſunden vollen neuen Haarwuchs bei ſechswöchentl Anwendung
Swofür ich garantire indem ich mich verpflichte den bezahltenß
S Betrag ſofort zurückzuſenden wenn der Erfolg nicht erzielt
Swird Angabe des Alters nöthig Flacon à 2,90 nur direct
Ddurch F Neter Fahrgaſſe 104 Frankfurt g M

a w e 5 neehe a d e
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Allen an Catarr Leidenden die ſich Erleichterung
und Lindernng verſchaffen wollen ſeien angelegentlichſt Fay s
üchte Sodener Mineral Pastillen empfohlen 6 Paſtillen in
heißer Milch aufgelöſt und in wiederholten Gaben heiß getrunken
üben einen wohlthätigen Einfluß auf die catarrhaliſch afficirten
Organe aus bewerkſtelligen eine leichte Schleimabfonderung und
lindern ſomit die Heftigkeit und Beſchwerden des Catarrhs Fay s
ächte Sodener Mineral Pastillen ſind in allen Apotheken und
Droguen à 85 Pfg zu haben

e r er r A Ah
Berliner Börſe Ansl Staats n Komm Papiere

Argenriuiſche Anleihe 5 86,40 bz14 März c Mhe Arethe
Prenßiſche nud Dentſche Fonds BuenosAires GoldA 4 76,00 bz

ukareſter 5 95,90 b5GDeutſche Reiche Anl 110033 Esvpiiſche Äueihe 4 95,108
do r 310190 do do 5 1104,25 GPreuß konſ St Anl a 106,25 bz Finnländer Looſe 61,90 v
do do do 3 102,20 bzG Griechiſche Gold Anl 5691,60 bzG

StaatsSchuldſcheine 99,90 bzB Fatalieniſche Rente 592,80 bzStaats Pr Anl 1855 31 ,160,90 G Ftal Natbt Pfobr ſifr 4 96,60 b
Barmer StadtAnleihe 3 Kopenhagener Stadt A 3 96,90 G

Verl Stadt Obligation 3u/ 100,00bz KLiſſaboner Stadt Anl 4 80,606
Bremer Anleihe 813100,75 B Korwegiſche Anleihe 83 88,90
Halleſche StadtAnleihe u Oeſterreich Papierrente 4
Hamburger Staatsanl 3 91,396 do Silkerrente 4 75 40 6do Rente 81,101,20 bz Oeſterreich Gold Rente 4 5339
Mainzer Stadt Anl i do Kredit 18581 825,75 bSächſiſche Staatsrente 365,60 G do 186der Looſe 5 121,00 b

do Staatsanleihe 2 1 77 do 1864er Looſe 205,00 bzG
Wweſtpreuß Prov Ant Zt jzoringieſiſche Anl 1888 47 96,30 89B
Provinzial Pfandbrieſe Römiſche 11 V St A 4 8565 b

Landſchaftl Central 4 1102,50 bz Kiumäniſche St Rente 6 108,90

w 3 d do fund 5 101,60do 3 38 do aiort 5 97,70 dze nene 102,19 do St Rente 4 85,50 bz

Sach 7 9 ſ rnOſipreuß Pfandbr Zu 99,60 bzG g e ehe Je
Weſipreuß do 39 99,80B o do I do 4950 be

AientenBrieſe 3 do Hrient Aul II 5 609,006Pommerſche 4 1108 70 b do do I 5 6000Poſenſche 1103802 do Pr Aul 1864 5 162,10 bz
Preußiſche 8 do Pr Anl 1866 5Sächſiſche 9 d Ruſf Goiddiente 1835 5 112/406
Schleſiſche do do ſtempelpſi 5 105,75 bzB

n a en uw 4 SRuſſ Nikolai Oblig 4 5Bad Präm Anl 1867 4 1144,25 G Schred Dypoih Pftor 4u/,102,50 G

Bairiſche PrämienAnl 4 144,80 bz do do 4 102,40 G
Braunſchw 20 Thlr L 105,50 G do Rente 3 88,75 bzG
Deſſauer Präm Anl 3 do Anleihe 3 i 29,90 bz
KöluMind Pr A S 31/,139,80 z Serbiſche amort Rentel 5 83,50 bzG
Lübecer Prämien Anl 3 134,00 G do neue Tab 851 5 83,69 bzG
Meininger Pr Pfdbr 4 122,50 bz Türkiſche Zoll Oblig 5 84,406
Meininger Looſe 28,30 b do konv Anleihe 1 18 25 bzG
Hidenb 40 Thlr Looſel 3 132,20 b Türkenlooſe 8280 b

Ungar Gold Rente 487,50 bz
do do mittell 4 89,00 BJn und ausläudiſche do Gold Jnv A t 100,00 bzB

HypothekenPfandbrieſe do Papier Rente 5 e
t 95 do St Eb Gold A 41 100,75AnhaltDeſſ Pfdbrfe 4 102,25 G eldSee Grundſch B 4 1101,60 bzG do do Silber A 42 82,00 bzG

do do 3 98,50 G Eiſenbahn Stamm Prioritäts

do Hy e Aktiendo o ein 2,90 b u 1113e edo do II abg 3 110,49 bz Oſt r Südbahn S F 11480 bdo III rzb zu110abg 100,00 et e r 45do IV rzb zu110 abg 3 100,00 G Wie eGern 15 8 d0
do V do S 3 i 95,90 bzG mar 45 zamb Hyp r 4 1101,70 bzBHenckel Bergw Obl 4 1104,25 bzG Eiſenbahn StaumLrkten
r Bodenkr P unk 5 112,00 G Aachen Maſtricht 2 77,00 bzG

do Ser III 5 106,75 G AltenburgZeitz 9 16 185,00 B
do 4 1101,00 bz Dortmund Enſchede 31/ 87,50 bz
do 3 97 80 bzG Eutin Lübeck 1 40,50 bzPreuß Cent Bod Kr 4 101,25 b Frankf Güterb 4 80,25 bzG

do do do 3/,1 97,80 b Krefelder 2 106,30 bzGdo B Com Obl 31 97,80 G Kre 1 52,00 bzGdo ver VI 5 Ludwigshaf Bexbach 97 229 25 bzdo div Ser rz 100 4 101,70 bz8 Lübeck Büchen 727,176,10 6
do 3/ 98,50 b Mainz Ludwigshaf 4 122,25 bz

Rheiniſche Hyp Bank 3 97,10 G Marienb Mlawkaw 3 58,00 bz
6 168,50Südd Bodenkredit 4 101,00 G Mecdklenb Friedr Fr

n 2 e sOſtpreuß Südbahn 6 87,5Rud Bodenkr Pfdbr 5 7 Saalbahn 0 48,60 bz
do do 4 99,00 G Weimar Gera 24,70 bz

Werrabahn 92,25 bzdo Centr Bodkr Pf 5686,10 d

t

Wollen Seiden

AuſſigTepli

wie ne SGmar

Teplitz 21 425,00 b Preuß Bod Kred A 6 121,00 bz
Böhmiſche Nordbahn 7 128,756 do Ctr Bod 50 9/ 153,00 b

do Weſtbahn 7 do Hyp Akt Bank 61,,122,50 bzG
Buſchtiehrader Bahn 74187,90 bz do Hyp Vſ G 25 8 I112,25 GZur Bodenbag 7 215,00 b do Seihhaus 0 380,00 b
Galiz Karl Ludwigsb 4 3238 Reichsbank 4 proz 6,2 137,90 bGotthardbahn 6 168,25 G Noſtocker Bank 4 88,10
GrazKöſtach 7 114,75 B e Bank f a H 0 74,70 bz
tal Mittelmeerbahn 5 Sächſiſche Bank 112,10 GJwangorodDombr B 5 102,60 z WVereinsbank Berlin 0

KaſchauOderberg 4 68,10 bz Warſchau Diskontobank
Kronpr Rudolfb gar 42 87,00 bz Weimariſche Bauk konv 2 136,00 bzG
Kursk Kiew 5 Weſtfäliſche Bank 6 116,09LembergCzernowitz 6 99,40 B Wiener Bankverein 7 1109,50 bz
Lüttich Limburg O 30,70 bzG
Oeſtr Lokalbahnen 4 62,90 bzdo Nordweſtbahn 4 87,10 G Eiſenbahn Obligationen
do Lit B Elbethal 5 699,50 B
do Staatsbahn WBerg Märk III A 39 3 100,75 BRaabOedenburg 1 29,00 G WBrannſchw Eiſenb Pr 4 106,59 bzG

Reichenb Pardnbitz 3 73,80 B 9SHolſt Marſchb 4
Ruſſiſche Gr B 573,80 bz Magdeb Wittenberge 3 91,75 G

do Südweſtbahn 5 73,80 bz Mainz Ludw gar konv 4 103,50 B
Schweizer Central 58/,1409,70 bz do 1878er 4 103,50 B

do Union do 1874er 4Südöſtr Lombardiſch 1 56,00bz WMecklenb Friedr Frz e
Warſchau Terespol 5 1102,509 bzG Oberſchleſ gar Lit El 3
warſchau Wien 15 192,00 G Oſtprenßiſche Südbahn 104,90
Weſtſilicianiſche 73,25 G

Eifenbahn Prioritäten
zum Bezug von 3 Konſols

Bank Aktien Zinſen zu 4 4 Ifd Zinſen bis 1 901Gunen zu 4 e P en A lin
Aachener Diskonto Geſ 9 x do bis /7 90101,60 G3 75,30 G

145,50 GTranskaukaſiſche 3 77,90 B Danziger Oelmühle 11
ladikawkas gar 4 092,59 bzG do do St Pr 9 132,50 bzG

WarſchauWien IV 5 1101,25 bzG Deutſche Kont Gas 10 172,50
do V 5 101,25 bzG Egeſtorff Salinen 4/,127,00 bzB

Zarskoe Selo 5 83,10 G Eilenburger Kattun 4 87,25 G
e i abri z7o reppiner Werke 51 10ehe de ine u Gummifabr Fonrobert 4 95 00

Northern Pacifie L s 113,10 G Voigt u Winde s 130,00
d budebrand ſche Ring 191 00 esdo III 6 106,90 bz d heit eBergwerksAktien aiſerhof conv 8 1127,75 b

Körbisdorfer Zuckerfabr 5 101,10
Aachen Höngen conv O 41,75 63G Maſchinenfabriken
Anhalter Kohlenwerke 8 1130,00 bzG Anhalt Maſchinen 7 I112,40 B
Bonifacius 3 127,50 bzG Breslau Linke 12 169,50 bz
Braunſchw Kohlenwerke 1 Chemnitzer 6 124,80 bzG

do do St Pr 591,00 6zG reund conv 11
Donnersmarckhütte 3 87,00 bz ruſonWerke 10 167,00 bzG
Dortm Bergb Lit A 0 Halleſche 82 345,00Jortm u S e A boſe 3 100,70 z Harkort Briickei 5 119,50 bzG
Gelſenkirchener 7 184,25 bzG do do St Pr 6 134,00 bz
Harkort Bergwerk 0 1114,75 bz Hartmann 10 164,00 bzG

do do Pr A 69 239 59 G Pommerſche ver 8 97,090 bzG
Harpener Bergbau 6 235,00 bz Sächſiſche Stickmaſch 4 128,00 B
Hibernig 8 197,50 b Schwarhkopff 14 238,50 bzG
örder Hütten cond 162,00 vz Zeißer 20 270,00 Gdo do Pr Akt 6 112 50 bzG Nähm Friſter u Noßm 0 99,00 bzG

Königs u Laurahütte 6 154,25 b Neuß Wagenbau 3 84006
Lauchhammer conv 10 163,75 G orddeutſche Eiswerke 3 68,25 bzG
Luiſe Tiefbau conv 3/,129,90 bzB Norddeutſcher Lloyd 12 174,50 bz

do St Pr /3166,50 bz Roſitz Zucker 8 97,50 bzG
Magdeburger Bergwerk 9 250,256 FSaline Salzungen 2 93,00 G
Marienh Kotzenau 3097,90 bzG Schäffer u Walcker 8 1139,50 G
Oberſchl Eiſenb Bed 5 108,60 b Stralſunder Spielkarten 111,00 bzG

empfiehlt

J 2

und Besatzstoffen
v im Große Ulrichfraße

ftSeiden Modewanren und Damenmäntel Sperialgeſchäft

Bank f SpritProd d a Sr wut o Eiſen Jnd 14 194,60 6zG Thüringer Salinen 2 83,00 bzGu e vrrin Phönix Bergw Lit A 6 1114,50 bz TransportgeſellſchaftenBerliner KaſſenVerein S 132 50 Albrechtsbahn garanlirtj 5 87,708 do do Tit B 50 75 6 Kette Eldſchiffahrt 1 78,906do Handels Gef 10 180,00 z Böhm ſche Nordd Gold 4 10120 B luto Bergieerkgeſelſh 2 12350 G Pferdedahn Breslau 5 143 28

d tet S atethater Geld 4 e e h Dnnehne en Dur Vobenbach I 109 mere Montaiwerte on do Dieghelnng hBörfenHändelsverein 10/ 161,50 do III 5 1106 75 b i nranwerte Feagdeburg 190ſuei 104 75 12 b Roſitzer Kohlen 4 80,00 bzG do Große Berlin 12 260,90e el h m e 5, 107,50 G, Sächſ Thür Braunk 9 162 50 646 do Stettin 2 68,00Bweier on Sagen 27338 chleſiſche Kohlenwerke 9 er Fetzoleum Prior
e er Vage s Ka an Sderderg 7 60 u h Weſtſäl Drahtinduſtriel 4 97,00 bzG

o WechslerBank 08,25 2 Gold 4 9840 Stolberger Zinkhütte 2 69 40Danziger Privatbant St KFronpriigeNndolf 94 2 81 290 tererger Zink ine l 9 es
Darnmiſtädter Bank 9 168,25 b Wemberg Czernow IV 4 77,50 b Weſteregeln Alkali 12 15400 63 JnduftrieObligationenDarmſtädter Heltelbant Sao eſlerr Fry Sib alte 3 8270 08 en en r 127 09 o Dortm Union rz 110 5 111,90
Deſſaner Kredit neue 9 do do 1874 3 80,408 e St Pr e 96 90 r Berliner Pferdebahe 4 102,00 b

do Landesbank g do Ergz Netz neue 3 80,25 b56 Wirrm jHevier a Harkort Bergwer t 5
w chr 0 do Gold Pr 4 1160 30 b JnduſtrieAktien Hidernia Bergw Geſ 101 75 bzso Af B Hahn 50pr 10 128 Oeſterr Stsb 3pr 18851 378,25 Luiſe Tiefbait Obl 42/,102,90 bzGdo Genoſſenſch 7 131,00 bzG do Nordweſtbahn 5 92,60 B Admiralsgart Bad ev 4 107,75 b3G Paſſage Akt Bauverein 4 101,50 6do Grundſchuldbank 6 115,50 do 1874r Gold Pr 5 167,50 Allg Elektr Geſ Ediſ 9 215,75 bzG Chiele Winckler 4 101,10 dz6

do nen 114,25 b36 PirſenPrieſen 4 8120 des Anglo Kont Guanow 12 158,30 G Weſtfäl Grubenverein 5 108,10 6
do Nationalban 4 Südöſtr Bahn Lomb 3 6380 Bau Geſellſchaften 4Distonto Geſellſchaft 12 236,25 bz do Oblig 5 102 10 dzG G f Valt Angsf 4090,90 G Wechſelkurs

Dresdener Bant 9 180,10b5 ungar Rordoſtbahn 5 85,75 636 Berliner Neuſtadt 4 19 bzG Tdo Bankverein 7 127,25 G do do Gold 5 10160 6z Paſfage 5 94,75 b Amſterdam 413 8 T 168,70 bGerger Bank do Ofthahn 5 WazarGeſeilſchäft 5 178,25 u Autw re ufer e 51 s do do II 65 m t e Paris i de 3otha Zektteibank 2 z Eſ t z Bol 2 z S0do Grund Kredit 9 80 10 e geh e l n 413 3730 Sehmiſchesraichaus i en t Wie
do do junge 40pr 0 9560 b e Königſtadt 9 1147,75 z Petersburg 100 SR 3 W 221,15 b
ob Ehthe giedgeſ 9 e Slheh s VantDiskontoKred Geſ uliheiß 265,55Leipziger Kredit Auſtalt 10 204,10 b Jwangor Dombrowo 4 99,50 bz Tivoli 5 129,00 bz Berlin Wechſel 4 Lombard 41/,u 5
Magdeb Bankverein 6 112,50 G roße Ruſſiſche 8 Union 62/,130,50 G Aunſterdain 2 Bruſſel 31/, London 4

do Privatbank 49 10117,00 bzG KozlowWeroneſch 4 91,0063 Berliner Lagerhof o 95,50 bzV Paris 3 Petersburg /2 Wien 4
Maklerbank Berlin S 1120,00 bzB Kursk Charkow Azow 4890,60 bz do do St Pr 10/,119,00 G
Meining Hyp B 40pr 5 102,75 Kursk Kiew 4 9,40 bz do Elektr Werke 8 192,50 bzG Gold Silber u Banknoten
Mitteldeutſche Kreditbk 6 115,80 bz MoescoKursk Prior 4 86,90 G rannſchweiger Jute 12 159,10 G FSovereigns 20,40 G
Nationalbk f Deutſchl 9 134,60 v oscoRjäſau 4 93,50 B reslauer Oelwerke 5 92,10 G Engliſche Banknoten 20,42 G
Norddeutſche Bank 10 167,00 bz6 do Smolenst 5 11100,40 bzG Cröllwitzer Papierfabrik 6 150,00 G Napoleondor 16,24 B

do Grundkreditband O 87,80 bzG Njaſchk Morczansk 5 1100,40 bz Chemiſche Fabriken Dokllars
Oeſter KreditAnſtalt 91 172,70 z ybinskBolog 5 20 bzG inrichshall 6 mperials 16,71 Gtersb Diskonto Bk 15 jäſan Kozlow 4 3l1,40 bz Leopoldshall 5 1109,10,G ranzöſiſche Banknoten 80,99 bztersb Jnt Hodlshbk 122 chujaJvanowo 5 1100,40 bzG Schering 18 Deſterreichiſche Banknoten 171,05 bzPommerſche Hyp Bankl 0 15,25 G üdweſchahn 4 90 630 Staßfurte 8 1134,75 b Ruſſiſche Banknoten 222,00 bz
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